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Besprechungen

tur uns wichtigen Abschnitte über die Auswahl der Zwolf, dıe ersie Aussendung _
der Apostel, dıe Syrophonizierın und die endgültige Aussendung der Eltf. Unter
den vielen Exkursen hatten W IL n des harakters des Mk-Ev. SCIN
solchen über un!: die Mıssıon gesehen. T homas Ohm

Diekambp, Franz, Katholısche Dogmatık nach den Grundsätz des Al T homas,
hrsg. Von Dr Klaudius Jüssen, Professor der Dogmatık der Univ. Frei-
burg ı Br 1 neubearbeitete Aufdl., 608 d 1952, Muünster (Aschen-
dorff). art 2 ( merrn geb 2 $
Wenn C1O Handbuch ı Auflage erscheınt, dann bedartf keiner besonderen
Empfehlung mehr. Der Bearbeiter hat dankenswerter Weise dıe Eigenart
un! Grundrichtung gewahrt und sıch allgemeınen auf kurze Beriıchtigungen
und Erganzungen beschränkt, WIC S1C ıhm durch dıe CUCG1:C Laiteratur un!' die
Entwicklung der Theologie geboten erschıenen. Groöolßere Anderungen finden sıch
NUur der Marıologiıe. Hıer ist zunachst der unmögliche Versuch fallen Bn
lassen, beiı der Lehre VO  w} der unbefleckten Empfäangnıs IThomas Sinne des
Dogmas deuten; sodann hat die Lehre VO  - der Himmelfahrt Marıas auf der
Grundlage des Dogmas 111C wesentliche Erweiterung ertahren. Mıt Br
mischten Gefühlen wiırd die Gleichschaltung des alten Diekamp auf die VO'  }
ıhm abgelehnte NECUEC Goredemptrix-Lehre aufgenommen werden. Auf oltene _
Fragen einzelnen einzugehen ist hier nıcht der Ort Für die Missionswissen-
schaft SC1 NUur noch der Wunsch geäußert, dafß ı den S1IC besonders beruüuhrenden
Fragen WIC uber diıe Notwendigkeıt der na natürlich gutem Handeln
un über dıe Universität der Gnade die Dogmatık neben den spekulatiıven.
Argumenten auch das reiche religionsgeschichtliche Material uswertien mMOoßgcC
W1€e 65 jetzt von dem Herausgeber dıeser Zeitschrift Ihomas Ohm
"SC1NCIHN großen Werke 1e€ Liebe Gott den nıchtchristlichen Religionen“ -
(1950) dargeboten wırd Poschmann
unster

Emmerich, Atlas Socıietatıs VerbiDivini. Statistisch-geographische Darstel
lung aller Arbeıtsftelder der Gesellschaft des Gottlichen Wortes. Dreisprachig
Jateinısch, deutsch, englisch. St Gabriel, Mödling be1ı ien, 1952 Text

Karten. Halbleinen 4! Dollar, Leinen 4!5 Dollar.
Das vorliegende Atlaswerk ist ine beachtliche Leistung. Noch größere Be
aachtung verdienen die Leistungen der Steyler Missionsgesellschaft, von denen
;spricht. Hier lıegt mehr VOT als C1MN Rechenschaftsbericht. Eindringlich wird,
ohne aufdringlich Se1N, Zeugn1s VO  - dem Erfolg mehr als 75J)ahrıgen
Tätigkeit der SVD gegeben.
Der Atlas hatte bereits Vorganger. Schon 1m Anschluß I haurens
1€ Missionen der Gesellschaft des Göttlichen Wortes den Heidenländern“
(Steyl erschien C1inNn Kartenwerk, das er dıe Arbeitsgebiete der Steyler
‚Orientierte. Neue Missions-Dennoch ist der NeCUE Atlas keine Zweıitauflage.
felder, die Entwicklung der einzelnen Missionen und die verarbeiteten geogra-
phischen Erkenntnisse (vgl besonders- die Karte Von Neu-Guinea!) machen ih;

vollkommen selbständıgen Veröffentlichung.
Der 3Qseitige ext bietet ausschließlich statistisches Material, das über. den
Stand der Genossenschaft anzCch un! über dıe Lage der Arbeitsgebiete 1Im
einzelnen unterrichtet. Besonders dankenswert ıst, dafß außerdem für Erdteile
und für größere Länder Angaben über dıe Gesamtbevölkerung, dıe Verteilung -
er Konfessionen un:! die Stärke der katholischen Kirche gemacht worden sind.
Die Ka sınd sauber gezeichnet und gedruckt. S1e geben C1in übersichtliche
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1ıld der topographischen Verhältnisse Die Höhenunterschiede sınd durch VOI-

schiedene Farbtone un durch Hohenlinien angezeıgt Gleichwohl bleiben die
Karten tHächenhaft das Proüfil der Landschaft TI nıcht sıchtbar Erscheinung
Die Lesbarkeıiıt der rotgedruckten Zeıiıchen wırd Z durch den braungetönten
Untergrund erschwert. Das hindert nıcht, den Atlas als C1N wertvolles Hıllts-
mittel für missionswissenschaftliche Studien bezeichnen.
Münster ıE Glazık MSC

In Latteras Encyclicas Evangelu DraEcCONES Pır AI commentarıum INnasSı-
Str1S ont Instituti Missionalıis scientihci de Prop (Sondernummer 1—
VOo  - Euntes docete”) 19592 2754 Commentarıa Urbanıana ont Universitas
de Prop Roma Vıa Urbanıa 111
ırklıch C1M reichhaltiger un nutzlicher Kommentar { „Evangelır PracCcoOn«cs l

Der Auftakt stammt VO  - Sr Em Kardinal Fumason1ı Bıondi,. nach dem dıe
Enzyklika TOSTAHMLIN chlara completa della strategıa m1ıss1ionarıa -” gıbt
2) Es folgen Aufsätze über dıe Missionsiortschritte 261749 (Rommers-
kirchen), das miss1ionswissenschaftliche Institut der Propaganda (Perbal), das
Petrus-Kolleg Signora), die Agenz1a Fıdes (Heinzmann), den Missionar und
das Studium der Ethnographie (Grotanelli), dıe arztlıche Missıon (Perez un
Girolamı), die Ziele der Mission de Mondreganes), den einheimischen
Klerus Mensaert) Clericatus et hiıerarchla reS1M1N15S (J Fuertes) das Laijen-
apostolat der Antike (Seumo1s) die katholische Aktion den Missionen

Merry) dıe Missıionspresse (N Kowalsky) den territorıalen und Jurisd1c-
tionellen Erklusiyismus den Missjionen Perbal) die Adaptatıon (Lokuang),
die Mission: Indıen (Papalı), die einheimische Kunst (Costantin1), dıe papst-
lıchen Missionswerke ı den papstlichen Dokumenten „‚Probe nostis” un „Evan-
gelı praecones” (van Gelder), dıe Missionspflicht (Mondreganes), die Biblıo-
graphıe der Enzyklika „Evangelıi PTraclondcS (Rommerskirchen) un! 1INe Über-
sicht uüber dıe Missionswerke urn Ephemerides Perbal) T homas Ohm

Johanns S] La PCUSCC religieuse de U’Inde ıbl de la Faculte de Philo-
sophıe et Lettres de Namur Fasc Namur 111 294 decretarıat
des Publications Facultes Universitaires. 5 9 TÜ!  (D de Bruzxelles, Namur.
Es handelt sıch hier Vorlesungen, die der durch Bücher urch Ve-
däanta Christus bekannte Autor Namur Institut des Lettres Indiennes
gehalten un! Lou1is Marcel Gauthier übersetzt hat Das Vorwort stammt Von
dem bekannten Olivier Lacombe Das Buch beschältigt sıch mıt dem ıshnu15-
MUS, un: ‚WaAarl naherhın mıt dem eigentlichen 1NN (Rämänuja, Madhva)
dem Krishnaismus (Nimbärka, Vallabha Caıtanya, Baladeva) und dem Rämais-
1NUS (Rämänanda, 'Tulsi as Kabir, Sikh) Dieses Buch 1st tür uns besonders
wichtig, we1ıl der Viıshnuısmus, namentlich dank der bhakti, VonNn allen indischen

ad-Religionen dem Christentum nachsten steht spricht hier VO'  e
mirable affınıte (4 Am Schluß werden die AÄhnlichkeiten und Verschieden-
heıten zwischen dem Christentum un dem Vıshnuismus, speziell zwıschen der
christlıchen Gottesliebe und der vishnuitischen bhaktı aufgezeigt Indien, —_
klärt der Vif „aıt G elever degre SUDICHLC de L amour est CTIMN15 d y
VO1Lr raı surnaturel L’indice d’une 63) Wiır flichten
dem Vf SANZCH bei, wurden ber lieber den Ausdruck em1ı Pantheismus
nıcht ZUT Bezeichnung des Vishnuismus verwenden Die Weelt des Yoga, mıt der
sıch das Buch befaßt mute u1nls remder an macht uns hier bekannt m1£t
dem ankhya Yoga (Entstehung, Entwicklung USW.) dem Aufstieg des Xoga
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